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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle Suisse in commerce - Foil iciale srizzero i commercio

Bern, 12. September — Berne, le 12 Septembre — Berna, li 12 Settembre

PublikatioDsorgan der eidgenössischen Departemente fur Finanzen. Zoll und Handel

Organe de publicite des Departements federaux des Finances, des Föages et du Commerce
Organa di PiMicitä öei Bipartiienti feöerali per le Finalize, i Sazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offizielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). •— Associazioni presse gli nfflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theii. — Partie offieielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes,
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Amortisation.

Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld von heute wird der
allfällige Inhaber der vermißten Obligation Nr. 7386 der Thurg. Hypothekenbank,

d. d. 28. August 1872, lautend per Fr. 2000 zu Gunsten des Konrad
Ausderau von Ottoberg, hiedurch autgefordert, diesen Titel innert der Frist
von 3 Monaten von heute an der Gerichtskauzlei Frauenfeld einzusenden,
widrigenfalls derselbe als entkräftet erklärt wäre.

Frauenfeld, den 10. September 1885.
Der Gerichtsschreiber:

3 Dr. A. Kreis.

Amortisation.

Die in Nr. 16 und 17 des Schweiz. Handelsamtsblattes, 5. und 7. Februar
abhin, ausgeschriebenen Gutscheine der Ersparnißanstalt in Herisau sind,
mit Ausnahme von Nr. 20303, Lina Senn, Nr. 20311, Barbara Kugler, und
Nr. 21946, Jakob Widmer, welche Nummern zum Vorschein gekommen,
vom Obergericht in der Sitzung vom 27. Juli abhin als ungültig erklärt
worden.

Trogen, 1. September 1885.

Die Obergerichtskanzlei.

Der Inhaber des vermißten Sparheftes der Schweizerischen Volksbank,
Filiale Zürich, Nr. 118, mit 31. Dezember 1884 Fr. 1577. 75 betragend
und zu Gunsten des Melchior Reinhard, Gärtner in Zürich, lautend, oder
wer sonst über dasselbe Auskunft zu geben im Stande ist, wird anmil
aufgefordert, bis /.um 14. November d. J. in der unterzeichneten Gerichtskanzlei

sich zu melden, widrigenfalls das Heft für nicht mehr bestehend
angesehen und kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 8. August 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sekt. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
2 H. $churter.

Aufforderung.
Die unbekannten Inhaber des Sparkassascheins Nr. 22633 der St. Gall.

Kantonalbank d. d. 25. März 1876 auf den Namen von Jungfer Agnes Müller,
Gersau, ursprüngliche Einlage Fr. 20, Gesammteinlagen Fr. 100, und des
Sparkassascheins Nr. 52543 der nämlichen Bank d. d. 10. März 1885 auf
den Namen der Jungfer Anna Stöckli im Betrag von Fr. 120, werden
hiemit aufgefordert, genannte Titel binnen einer Frist von drei Jahren vom
Tage der ersten öffentlichen Auskündung an gerechnet dem Präsidenten
des Bezirksgerichts St. Gallen vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfalle.

St. Gallen, 4. August 1885.
2 Die Bezirkggerichtskanzlei St. Gallen.

Aufforderung.

Bezirksgericht Kulm.
Jh. Nussbaum's Söhne von Birrwyl haben am 11. August 1885 zu

Gunsten Hrn. A. Colompis einen Prima-Wechsel von Fr. 500 auf die
Schweiz. Kreditanstalt Zürich ausgestellt, zahlbar bei Vorweisung.

Da der betreffende Wechsel verloren gegangen ist, so wird anmit der
unbekannte Inhaber aufgefordert, denselben binnen einer Frist von drei
Monaten, vom Tage der ersten Erscheinung im Handelsamtsblatt an gerechnet,
der unterfertigten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfalle.

Kulm, Kt. Aargau, den 8. September 1885.

Der Gerichtspräsident:
1 »Steiner.

Haudelsregislereinträge — Inscriptions an Registre du Commerce —
Iscrizioni icl Reg-Istro dl Coiaiiercie

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

SB. Für die auf Böschungen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des rad.iati.ons
sont faites en caracteres italiques. — Quelle puhbUcazkmi che
risgtmrdmm le cancettaxloni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton t Zurich - Cantone ii Znriio

1885. 7. September. Die Firma Jucker-Wegmann in Zürich
widerruft die an Adrian Wegmann von Wallisellen ertheilte Prohur a.

7. September. Inhaberin der Firma Berger-Frey in Zürich ist Emma
Berger geb. Frey von Elsterwerda-Preußen, wohnhaft in Zürich, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Oswald Berger. Natur des Geschäftes:
Modewaaren. Geschäftslokal: Rennweg 42.

8. September. Die Kollektivgesellschaft WägeIi & (%« in Borgen
hat sich aufgelöst. Die Liquidation des Geschäftes ist durchgeführt.

8. September. Inhaber der Firma Heinrich Kindlimann in Diezikon-
Wald ist Heinrich Kindlimann von Wald, in Diezikon-Wald. Natur des
Geschäftes: Getränkeverkauf über die Gasse.

8. September. Die Kommanditgesellschaft W. Weiss in Zürich hat
sich aufgelöst. Das Geschäft wird unter der bisherigen Firma durch Wilhelm
Friedrich Weiss allein weiter geführt. — Die Firma ertheilt Prokura an
August Clement aus Ulm-Württemberg, wohnhaft in Außersihl.

9. September. Die Firma „C. Grambach" in Zürich ist erloschen.
Carl Grambach von Unterstraß und Carl Linsi von Zürich, beide wohnhaft
in Zürich, haben unter der Firma Grainbach & Linsi in Zürich eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 18. Juni 1885 ihren Anfang
nahm und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma C. Grambach
übernimmt. Natur des Geschäftes: Tafelglashandlung. Geschäftslokal: Brunngasse

8 und 10.

9. September. Die Firma H. Goebeler-Reif in Effretikon hat nebst
dem Betrieb einer chemischen Düngerfabrik auch noch « Fabrikation und
Handel in Futtermitteln » eingeführt. ~—

9. September. Unter dem Namen Käsereigesellschaft Stammheim
hat sich mit Sitz in Unterstammheim zum Zwecke vortheilhafter Betreibung
der Milchwirthschaft eine Genossenschaft gegründet. Die Statuten sind
am 25. März 1885 festgestellt worden. Genossenschafter kann jeder
Viehbesitzer werden, der sich zur Milch lieferung schriftlich verpflichtet. Die
Gesellschaft ist befugt, ein Eintrittsgeld zu verlangen. Die Mitgliedschaft
erlischt durch den Tod, oder in Folge Wegzuges des Gesellschafters aus
dem Wirkungskreise der Genossenschaft, durch den Verlust der Eigenschaft
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als Viehbesitzer, durch die Ausschließung des Mitgliedes und in Folge
statutengemäßer Kündigung. Ausscheidende Genossen resp. deren Eiben
können zur Bezahlung des alljährlich von der Generalversammlung
festgesetzten Austrittsgeldes angehalten werden. Mitglieder, welche von ihrer
Kündigungsbefugniß Gebrauch machen, oder von der Gesellschaft
"ausgeschlossen werden, haben an die letztere das doppelte Austrittsgeld zu
entrichten. Das ausscheidende Mitglied beziehungsweise seine Erben
verlieren alle Ansprüche an das Vermögen der Genossenschaft, doch kann ein
Erbe mit Einwilligung der Generalversammlung sein Antheilhaberrecht
übernehmen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich. Der aus dem Geschäftsbetrieb sich ergebende Gewinn
wird vorerst zur Deckung der Passiven verwendet; weitere Ueberschüsse
werden auf die Kopfzahl der Genossen gleichmäßig vertheilt. Organe der
Gesellschaft sind : Die Generalversammlung und eine Verwaltungskommission
von 5 Mitgliedern. Letztere vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit
dritten Personen, sowie vor Gericht, und es führen Namens derselben
Präsident und Aktuar der Verwaltungskommission kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist: Johannes Deringer von und in
Oberstammheim; Aktuar: Joh. Jakob Frei von und in Unterstammheim;
Kassier: Johannes Langhard von und in Oberstammheim. Weitere Mitglieder
der Verwaitungskommission sind : Johannes Bryner von und in Unterstammheim

und Konrad Langhard von und in Oberstammheim.

Kanton Bern - Canton do Berne - Cantone di Borna

Bureau Biel.
1883. 9. September. Inhaber der vor Januar 1883 gegründeten

Firma Selmeeberger-Ca 1a me in Biel ist Herr Jean Schneeberger allie Galame
von Orpund, Schalenfabrikant in Biel. Natur des Geschäfts: Schalen-
fabrikation im Neuquartier, zu Biel.

Bureau de Porreniruy.
8 septembre. Le chef de la maison A. Schal ler, ä Porrentruy, est

Adrien Schaller, originaire de Vennes, domicilie ä Porrentruy. Genre de

commerce: Marchand-tailleur, commence le premier janvier 1885.

8 septembre. La raison Ed. Michel, ä Porrentruy, inscrite au
registre du commerce le 30 mars 1883, a ete radiee d'office ensuite de la
declaration de faillite du titulaire par le tribunal du district de Porrentruy.

8 septembre. La raison Erc Mioine, a Montignez, inscrite au registre
du commerce le 31 mars 1883, a ete radiee d'ofßee ensuite de la declaration
de faillite du titulaire par le tribunal du district de Porrentruy.

8 septembre. La raison A. JJagaenet, ä Damoant, inscrite au
registre du commerce le deux avril 1885, a ete radiee d'office ensuite de la
declaration en etat de cession de biens du titulaire suivant jugement du
29 juillet 1885, par le juge de ce siege.

8 septembre. La societe en nom collectif Ii. (Bigott, & Cie, ä

Pontenais, inscrite au registre du commerce le 22 juin 1885, est radiee d'office
par suite du dices de Bernard Gigon, dont la succession a ete declaree
vacante, et du depart du eo-associe Fcabert.

8 septembre. La raison Jos. Eroidevawx, a Porrentruy, inscrite
au registre du commerce les 13 fevrier 1883 et 12 aoüt 1884, a ete radiee
d'ofßce ensuite de la declaration de faillite du titulaire par le tribunal du
district de Porrentruy.

Bureau cle Saignelegier (district des Franches Montagues).

8 septembre. Dans leur assemblee generale du 7 septembre 1885,
les actionnaires de la Societe d'horlogerie de Saignelegier ont nomine
en qualite de directeur-gerant provisoire de la societe Mr Bonitäce Girardin,
origmaire du Bemont, proprietaire, demeurant ä Saignelegier, en remplace-
ment de HP Alcicle George, de Montier, demeurant ä Saignelegier, demission-
naire. Le sieur Girardin aura ä partir de ce jour seul la signature sociale.

Kanton Glarus - Canton de Claris - Cantone fli Glarona

1885. 8. September. Die im Handelsregister unter der Firma
Jenny & Cie in Ennenda eingetragene Kollektivgesellschaft hat folgende
Veränderung erlitten. Fridolin Jenny-Aebli in Ennenda ist auf 1. September
1885 als Gesellschafter ausgetreten; für denselben tritt als Gesellschafter
ein: Daniel Jenny, jun., von Ennenda, wohnhaft in Ennenda. — Die Firma
ertheilt Prokura an Adolf Bischoff von Urnäsch, wohnhaft in Glarus.

Kanton In — Canton de Im — Cantone di Znp

1885. 9. September. Erloschen sind folgende Firmen:
1) Abdon Jluvan von Darnius, Spanien, in Zug, in Folge Wegzug

(veröffentlicht im Handelsamtsblatt Nr. 122 vom 29. September 1883);
2) Jean Andervnatt, Sohn, in Baar (veröffentlicht im Handelsamts¬

blatt Nr. 102 vom 21. Dezember 1881), in Folge Falliment.
Löschung von Amtes wegen laut Art. 21 der bundesräthlichen Verordnung

vom 7. Dezember 1882.

Kanton Freiburg - Canton de FriOonri — Cantone di Friborgo

Bureau Tafers {Bezirk Sense).

1885. 8. September. Unter der Firma Arbeiterverein von Büdingen
gründete sich mit dem Sitze in Düdingen ein Verein, welcher zum
Zwecke hat, unter den Mitgliedern des Vereins eine gegenseitige Verpflegung
für den Krankheitsfall zu sichern. Die Vereinsstatuten sind am 24. Dezember
1884 festgesetzt worden und der Verein hat mit dem 1. Januar 1885 für
eine unbestimmte Zeit, d. h. für so lange als derselbe 30 Mitglieder zählt,
begonnen. Sein Gebiet erstreckt sich auf den Saanen- und Sensenbezirk und
auf die Pfarrei Gunnels. Jede Person im Alter von 17—30 Jahren, welche
ein Eintrittsgeld von Fr. 2, und jede von 30—50 Jahren, welche ein solches
von Fr. 3, sowie einen Jahresbeitrag von Fr. 8. 40 bezahlt, ist nach
geschehener- Aufnahme Mitglied des Vereins. Die Aufnahme geschieht durch
den Vorstand. Der Austritt aus dem Verein geschieht dagegen freiwillig
unter Rücklassung der gemachten Einzahlungen. Der Ausschluß aus dem
Verein wird vom Vorstande verordnet: a. Wegen Nichtbezahlung des
jährlichen Beitrages; b. wegen Verheimlichung bei der Aufnahme von unheilbaren

Krankheiten, welche ärztlich konstatirt worden; c. wegen Verletzung
der Pflichten der Sittlichkeit, Gerechtigkeit und Mäßigkeit. Ein austretendes
oder ausgeschlossenes Mitglied verliert das Eigenthumsrecht am Vereins¬

vermögen. Der Verein wird von einem Komite von 9 Mitgliedern geleitet,
welches jährlich in der Jahresversammlung des Vereins aus der Mitte der
Vereinsmitglieder durch absolutes Stimmenmehr der Anwesenden gewählt
wird. Die Einladung zur Jahresversammlung geschieht durch Aviskarten.
Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch Unterschrift
des Präsidenten und Sekretärs des Komites. Für die Verbindlichkeit des
Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Vereinslokal: Schulhaus Düdingen.
Präsident des Vorstandes ist: Herr Johann Hayoz in Jetschwyl; Sekretär
des Vorstandes ist: Herr Peter Jungo in Galmis.

Basel-Statt — Bäte-ville — Basilea-Cittä

1885. 9. September. Die Kommanditgesellschaft „Herdy-Günteri & C'"u
in Basel hat sich aufgelöst. Adolf Ilerdy-Güntert von Ueken (Aargau) und
Wilhelm Güntert von Laufen (Baden), beide wohnhaft in Basel, haben
unter gleicher Firma Ilerdy-Güntert & C,e in Basel eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit 1. Juli 1885 begonnen hat. Die neue
Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft.

Appenzell A.-RL — Apnzoll-Rii, eit, - Apnzello est,

1885. 7. September. Die Firma Steiger & Cie in Herisau, im
Schweiz. Handelsamtsblatt vom 20. März 1883 publizirt, erlheilt Prokura
an Jakob Steiger, Sohn, in Herisau.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantons Ii San Gallo

Bureau St. Gallen.
1885. 7. September. Die Firma J. 3t. Wirth in St. Gallen ertheilt

Prokura an Eduard Höflinger von Bubenbach, in St. Gallen.
8. September. Friedrich Klapp von Mengeringhausen, Fürstenthum

Waldeck, in St. Gallen, und Robert Baumann von Bubikon, in St. Gallen,
haben unter der Firma Klapp & Bauniann in St. Gallen eine Kollektiv-
gesellschal'l eingegangen, welche am 1. Oktober 1885 ihren Anfang nimmt.
Natur des Geschäfts: Droguerie, Spezereiwaaren und Spirituosenhandlung,
medizinische Weine. Geschäftslokal: Zum Falken, Marktplatz.

8. September. Die Natur des von der Firma C. Friedrich Hausmann
in St. Gallen betriebenen Geschäftes ist nunmehr: Hechtapotheke, Hecht-
droguerie, Sanitätsgeschäft und Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate.

9. September. Die Firma Frau Graf-IIabisreutinger in St. Gallen
ertheilt Prokura an Arnold Graf von und in St. Gallen.

Kanton GranMMen - Canton des Grisons — Cantone flei Grigioni

1885. 26 aoüt. La soeiöte anonyme sous la denomination Societe
du Casino de Saint Moritz, fondee suivant les lois de l'Etat de la repu-
blique de la France et enregistree ä Lyon, notaire, n° 2, le 19 janvier
1885, et ayant son sifege provisoire ä Lyon, Quai de l'Archeveche, n° 25,
a etabli le dix-neuf janvier 1885, sous la meme raison sociale, une sue cur-
sale ä Saint-Moritz (Engadine). La society a pour objet l'acquisition et la
mise en valeur de terrains, par la construction et l'exploitation d'un casino
destine ä etre le lieu de reunion pour les strangers. Le conseil
d'administration de la dite societe est composü de MM. Joseph-Louis-Marie Bietrix,
negociant, demeurant ä Lyon; Gabriel-Henri Taverney, docteur en medecine,
demeurant ä Vevev, canton de Vaud (Suisse); Ennemond-Camillo Reverdy,
avoue pres le tribunal civil de Lyon, y demeurant, et Vincent Megroz,
rentier, demeurant k Lyon. Le president est M. Joseph-Louis-Marie Bietrix,
sus-nommü. La soeiöte est formee pour une duree de cinquante annees.
Le capital social a üte fixe ädeuxcentvingt mille francs, divise en quatre
cent quarante actions de cinq cents francs chacune, nominatives. L'acte
constitute de la society ne contient aucune disposition speciale relative ä
l'assemblöe generale, ni aux publications emanant de la societe, mais dit
seulement qu'elles seront faites en conformity des prescriptions de la loi
du 24 juillel 1867. La succursale est representee par M. Theodore Stephanne,
ne ä Lyon le 16 fevrier 1851, qui est domicilie au dit casino, auquel le
eonseil d'administration de la societe a donne procuration generale
pour la representor lügalement dans toutes les affaires, suivant deliberation
du conseii d'administration en date du 18 juin 1885.

9 Settembre. Giovanni Teodosio Morosani di Bernardo, di Brusio e

domiciliato in Brusio, e proprietario unico della casa Giov. Morosani, in
Brusio. Gcnere di commercio: Coloniali e tabacehi. Locale: Nelia casa

d'abitazione, in Brusio.

Kanton Aarsau — Canton d'Arpvie — Cantons d'Arpyia

Bezirk Lenzburg.

1885. 9. September. Die Firma J. fi. Sehm/id-Ott in Lenzburg
ist wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen worden.

Kanton Ttorgau - Canton de TiinrgoTie - Cantone di Tnrprä
1885. 7. September. Inhaber der Firma J. Diinnenberger in

Weinfelden ist Johann Dünnenberger von und in Weinfelden. Natur des
Geschäftes: Agentur der Schweiz. Mobiliar - Versicherung« - Gesellschaft in
Bern.

7. September. Die Firma „W. Pfister" in Römerstrasse ist in Folge
Todes des Inhabers erloschen. Die Erben: Wittwe Barbara Ptister geb.

Steiner, Wilhelmina Pfister und Paulina Pfister; ferner Eduard Püster,
Wilhelm Pfister und Ulrich Pflster. sämmtlich von Müllheim und wohnhaft
in Römerstraße, letztere drei Söhne vertreten durch ihre Mutter Wittwe
Barbara Pfister geb. Steiner, haben unter der Finna W"0 Pflster & Kinder
in Römerstraße bei Frauenfeld eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit Eintragung in das Handelsregister ihren Anfang nimmt. Zur Vertretung
der Firma sind allein befugt: Wittwe Barbara Pflster geb. Steiner, Wilhelmina
Pfister und Paulina Pfister. Natur des Geschäftes: Ziegelei und Holzhandel.

8. September. Inhaber der Firma 31. Keller in Eschenz ist Matthias
Keller von und in Eschenz. Natur des Geschäftes: Agentur der Schweiz.

Mobiliar-Versicherungsgesellschaft in Bern.

8. September. Inhaber der Firma Jacob Forster in Bischotszeli ist
Jacob Forster von und in Bischofszell. Natur des Geschäftes: Agentur,
Grubplatz.



8. September. Inhaber der Firma August Etter in Münsterlingen ist
August Etter von Happersweil, wohnhaft in Münsterlingen. Natur des

Geschäftes: Generalagent der Lebensversicherungs-Gesellsehaft Phönix in Paris.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone flel Ticino

Ufficio di Leontica (distretto di Blenio).

1885. 30 Agosto. Sotto la ditta Societä delle Terme di Acquarossa,
con domicilio in Dongio, oggi si e costituita una societä anonima
per azioni, la quale ha per iscopo l'acquisto e l'utilizzazione delle sorgenti
termo minerali di Acquarossa, coll'erezione dei necessari fabbricati anche
ad uso albergo. La societä eretta da statuti 23 Agosto 1885, si ritiene
costituita per un tempo indeterminato. II capitale sociale e stabilito in
fr. 80,000, diviso in n° 800 azioni da fr. 100 cadauna, al portatore. La
societä e amministrata da un consiglio di amministrazione, con un gercnte;
il controllo e affidato ad una commissione di tre menbri. Ciascun rnenbro
del consiglio di amministrazione deve depositare dieci azioni. L'assemblea

degli azionisti e convocata dal consiglio di amministrazione con avviso
suf Foglio officiale. Gli azionisti hanno tanti voti quante sono le azioni
possedute o rappresentate. Le risoluzioni sono consegnate sopra opposito
protocollo firmate dal presidente, dal segretario e dai due scrutatori. Sono
richiesti i due terzi delle azioni rappresentate per dichiarare lo scioglimento
della societä per altro rnotivo fuor quello dei risultati passivi negl: affari
sociali, e per modificare gli statuti sociah. Le comunicazioni sono fatte

per mezzo del Foglio officiale del cantone Ticino. II capitale intiero fu sotto-
scritto ed e rappresentato da 200 azioni intieramente liberale e da 600
azioni che hanno versato il 20 per cento. II consiglio di amministrazione
e cornposto dai Sig" Andreazzi Domenico fu Ermenegildo, Monico Giacomo,
di Dongio, Gianella Angelo, di Leontica, Veglio Carlo, di Corzoneso, e

Avv° Brenno Bertoni, di Lottigna. La firma sociale e affidata al
presidente del consiglio di amministrazione.

Moil Waaflt — Canton de Yanfi — Cantone di Vand

Bureau de Vevey.

1885. 10 septembre. Le chef de la maison F. Aguet, ä Vevey, est
Francois Aguet, de Lutry, domicilie ä Vevey.

Kanton Mental — Canton de tocMlel — Cantone di Mctael
Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1885. 7 septembre. Le chef de la maison Charles Albert. Ducommuu,
ä ia Chaux-de-Fonds, est Charles Albert Ducommun, de la Chaux-de-Fonds,
y domicilie. Genre de commerce: Achat, vente et representation d'hor-
logerie. Bureaux: Rue de la Promenade, n° 3.

Bureau du Locle.

31 aoüt. Fredörique-Eslelle Friolet, de la Sagne et des Ponts, et
Pauline-Frederique Huguenin, du Locle et de la Chaux-du-Milieu, les deux
domiciliees au Locle, out constituö au Locle, sous la raison sociale
Friolet & Huguenin, une societe en nom collectif, commencee le 24 aoüt
1885. Genre de commerce: Boulangerie et patisserie. Bureaux et magasins:
Verger intörieur, n" 76.

9 septembre. Ulysse Jacot-Favre, caissier du conseil d'administration
de la Societe yinicole au Locle, ayani dSmissionne, a ete remplace
coinme caissier par le citoyen Ulysse Matthey-Gentil, professeur au Locle,
lequel obligera la societe par la signature qu'il donnera collectivement
avec Fun des administrateurs (voir inscription principale Feuille officielle
suisse du commerce du 17 juillet 1883, n° 105).

Bureau de Neuchätel.
8 septembre. Les citoyens Paul Delachaux, du Locle, Eugene Delachaux,

du Locle, et Adolphe Niestie, de la Chaux-de-Fonds, tous trois domicilies
ä Neuchätel, ont constitue sous la raison sociale Librairie generale Delachaux
& Niestie, une societe en nom collectif, dont le siege est ä Neuchätel,
avec succursale ä Geneve. Gette societe a commence le 15 juin 1885.
Genre de commerce: Librairie. Bureaux: Rue du Sevon, vis-ä-vis de la
Poste.

8 septembre. Sous la denomination Guardian, Fire and Life Assurance
company, etablie legalement suivant les lois du royaurne Britannique, ä
Londres, 11, Lombard Street, il a ete fonde une sociöte anonyme
par actions ayant pour but l'assurance sur la vie et contre l'incendie. Les
Statuts datent du 17 decembre 1821. Le capital social est de J? 2'000,000
ou fr. 50'000,000, divisö en 20,000 actions de J? 100 ou fr. 2500
chacune, et sur lesquelles il a ete verse J? 50 ou fr. 1250. Les actions
sont nominatives. Aucun terme n'est fixe pour la duröe de la societe.
L'assemblöe generale ordinaire annuelle a lieu le premier mercredi du mois
de juin. Les convocations se font au moyen de lettres personnelles et. par
avis dans les journaux. La compagnie a etabli ä Neuchätel une agence
generale ä titre de succursale, et pour laquelle il n'y a pas de"

dispositions statutaires speciales. Le representant de la compagnie pour la
Suisse, charge de procuration, pour les affaires de branche
i n c e n d i e est Monsieur Alfred Bourquin, ä Neuchätel.

8 septembre. Sous la denomination de Fonds des Sachets de la
paroisse de Serrieres il existe, ä Serrieres, une fondation regie par'1'article 716 du Code föderal des obligations, ayant pour but l'assistance
des pauvres de la paroisse. La fondation subvient ä ses besoms par les dons
qu'elle recoil, par le produit des coilectes qui sont faites ä Tissue des cultos
et par les revenus de ses biens. Les Statuts out ete recus le 14 fevrier
1885 par Mr Eugene Beaujon, notaire ä Neuchätel, homologues le 17 fövrier
1885, par le conseil d'Etat du canton de Neuchätel, et autorises par le
grand conseil du meme canton le 20 mai 1885. Les electeurs de la
paroisse sont considöres cornme membres de la fondation. Les affaires de
la fondation sont administrees par le collüge des anciens compose de six
membres, et riommö tous les trois ans par l'assemblee generale des
electeurs de la paroisse. La convocation de l'assemblee generale est faite sur
1'ordre du conseil d'Etat par voie d'affiches. La fondation est representee
vis-a-vis des tiers par le president et le secrötaire-caissier du college des
anciens. La signature collective de ces deux personnes engage la fondation
qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des biens qu'elle possede.
Le president est: Mr Charles-Alexandre Perrochet, pasteur, et le secrötaire-
caissier: Mr Frdderic Martenet, forgeron.

9 septembre. Sous la denomination de Fonds des Sachets & fonds
des orgues do la Paroisse alleinande de Neuchätel il existe, ä Neuchätel,
une fondation regie par Particle 716 du Code federal des
obligations, ayant pour but l'assistance des pauvres de la paroisse, et le jeu
des orgues aux cultes de la dite paroisse. La fondation subvient ä ses
besoins par les dons qu'elle recoit, par le produit des coilectes qui sont
faites ä Tissue des cultes et par les revenus de ses biens. Les Statuts
ont etc recus le 26 fevrier 1885 par Mr Alph. Wavre, notaire ä Neuchätel,
homologues le 10 janvier, par le conseil d'Etat du canton de Neuchätel,
et autorisös par le grand conseil du meine canton le 20 mai 1885. Les
electeurs de la paroisse sont considerös comme membres de la fondation.
Les affaires de la fondation sont administrees par le college des anciens
compose de dix membres, et nomme tous les trois ans par l'assemblee
generale des electeurs de la paroisse. La convocation de l'assemblee genörale

• est faite sur l'ordre du conseil d'Etat par voie d'affiches. La fondation
est representee vis-ä-vis des tiers par le president et le secretaire du
college des anciens. La signature collective de ces deux personnes engage
la fondation qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des biens qu'elle
possede. Le president est: Mr Frederic Ecklin, pasteur, et le seeretaire-
caissier: Mr Ch" Schinz.

Kanton Genf — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1885. 5 septembre. Le chef de la maison F. Cosandey, ä Geneve,
commencee le 20 juin 1885, est Fritz Cosandey, de Sassel et Paverne
(Yaud) et Fribourg (ville), domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Agence
d'affaires. Bureau: 5, Cours de Rive.

7 septembre. Suivant Statuts en date du 1" juillet 1875 et modifies
en dernier lieu le 4 septembre 1885, il a ete constitue, sous la denomination

de Societe Amieeienne de Geneve, une societe dans le sens du
titre 28 du Code föderal des obligations, ayant son siege ä Geneve et qui
a pour but d'etablir entre les membres qui la composent des liens de
fraternite, et de fournir, proportionnellement ä ses ressources et ä chacun
de ses membres, des secours en cas de maladie, d'infirmite et une pension
pour la vieillesse. Pour 6tre admis dans la societe, il faut ötre äge de
18 ans au moins et de 45 ans au plus, avoir son habitation dans les
communes de Geneve, Plainpalais, Eaux-Vives, Garouge et Ghene, posseder
des moyens reguliers d'existence et se faire presenter par deux membres
et par demande eerite. La taxe d'entree des societaires est fixee ä fr. 6,
de 18 ä 24 ans; fr. 8, de 25 ä 29 ans; fr. 12, de 30 ä 34 ans; fr. 15,
de 35 ä 39 ans; fr. 20, de 40 ä 45 ans. La cotisation mensuelle est de
fr. 1 et 25 centimes. Toute demande de demission devra etre envoyee
par ecrit au president et ne sera valable que pour la fin d'un exercice
annuel. Les membres peuvent etre exclus de la societe, soit pour non
paiement de la cotisation dans les delais prescrits, soit pour divers cas
prevus dans le reglement. La societe est adminislree par un comite compose

de: Un president, un vice-president, un secretaire, un vice-secretaire
et un tresorier. Ge comite est assists d'un corps de commissaires, dont le
nombre varie dans la proportion de un pour vingt socidtaires; tous sont
ölus par l'assemblee generale. Elle est representee vis-ä-vis des tiers, soit
en justice, soit pour reglement de ses inldrets ou actes ä passer, par les
signatures collectives du president et du secretaire ou de leurs suppliants.
Les convocations aux assemblies ginirales se font par lettres. Les Statuts
ne renferment aucune disposition relative ä la responsabilite personnelle
des societaires. En cas de dissolution de la societe, son actif net sera
destine ä une oeuvre de bicnl'aisance designee par une assemblee generale.
Les fonctions de tresorier etant vacantes, le comite, soit bureau de la
sociiti se compose actuellement de MM.: Ernest Cartier, negociant,
president, domicilie ä Plainpalais; Francois Seraphin Brune, contröleur chef
des tramways, vice-president, domicilie ä Garouge; Francois Emile Dupraz,
contröleur des-tramways, secretaire, domicilii ä la Terrassiere; Jean Francois
Salomon, charpentier, vice-secretaire, aux Eaux-Vives.

8 septembre. Le chef de la maison Yuagnat Felix, ä Geneve, est
Felix Eugine Yuagnat, de Feigeres (Haute-Savoie), domicilid ä Geneve.
Genre de commerce: Tabacs et cigares. Magasin: 1, Place du Lac.

8 septembre. La raison A. Ma! ignon (fabrique d'hoilogeria et de

bijouterie), ä Geneve, a cesse d'exister ensuite de renoniiation du titulaire
et en date de fin fevrier 1885.

9 septembre^ Le chef de la maison P. Maigre, ä Geneve, commencee
le 1"' septembre 1885, est Mademoiselle Pierrette Maigre, de Bernex (Genive),
domiciliee ä Geneve. Genre de commerce: Mercerie, broderies. Magasin:
26, Rive.

9 septembre. En conformite de proces-verbaux dmanant du conseil
d'administration de la Compagnie Genevoise des Colonies de Setif, ayant
son siöge ä Geneve, le susdit conseil, usant des pouvoirs qui lui sont
aeeordds par Tart. 16 des Statuts, a, dans ses seances du 8 et 22 juillet
dernier, successivement appele aux fonctions d'administrateurs, MM.: Henri
Aubert, agent de change, domicilie ä Plainpalais, et Edrnond Vernet, pro-
priötaire, domicilie ä Carra (commune de Presinges). Dans la seance du 8 juillet,
le sieur Edgar Sautter, jusqu'ici administrateur delegue, a ete elu president
du conseil d'administration et remplace dös cette date et en cette qualiti
M'' le Comte Frangois Auguste Sautter de Beauregard, decede.

9 septembre. En conformite de declaration deposee ce jour par le sieur
L. Lambert, avocat, domicilie ä Lausanne, et agissant en sa qualite de fonde de
pouvoirs de ILM. L. Favre & Co, societe en commandite constitute ä
Geneve par actes des 30 decembre 1872 et 31 mat 1875 (voir publications
dans la Feiiille offizielle du commerce de 1883, page 604, et 1881, page 298),
il resulte du proces-verbal de Vassemblee des commanditaires de L. Favre & C°,
en date du 3 juillet 1885, ainsi que des quittances delivrees par I'unani-
mite des commanditaires et creanciers de la dite societe au gerant responsable,
Barne Hava nee Favre, seule heritiere de feu L. Favre, quittances poriant
les dates des 25 juillet 1885 et jours suivants, que la societe L. Favre <& C
est compläement liquidee et qu'elle a cesse d'exister, ce dont inscription au
registre du commerce de Geneve a ete requise par le fonde de pouvoirs sus-
denomme.
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Voui eidg. A nit vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 8 septembre 1885, k neuf heures avant-midi.
No 1441.

A. Castelberg, fabricant & negociant,
Chaux-de-Fonds.

üoiivciueitls et 1mm tes de moiitm.
Le 8 septembre 1885, k neuf heures avant-midi.

No 1442.

A. Castelberg, fabricant & negociant,
Chaux-de-Fonds.

Mouveiuents et boites de iiionlres.
Le 8 septembre 1885, ä deux heures apres-midi.

No 1443.

Didisheim-Goldschmidt 8c Cie, fabricants & negociants,
Chaux-de-Fonds.

Bottes et iiiouvements de moiitres.
Le 10 septembre 1885, ä quatre heures apres-midi.

No 1444.

Jean Aegler, fabricant,
Bienne,

tlouim.
Le 11 septembre 1885, a neuf heures avant-midi.

No 1445.

Jacot-Burmann, fabricant,
Bienne.

Ittoiiii'es-avertisseiir-electi'iqiie, boites de moulros,
timbres de somierie electrique et pieces d^tachees.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Euregislrement elFeclue par le Bureau federal:

Le 8 septembre 1885, ä deux heures apres-midi.
No 3.

Fred. Calame, negociant,
Milan & Turin.

Fred. CALAME
VIA XDEX.I.' osipibid.A.I.IE; isrc 10. ixnE&iasr

COCO DE CALIBRE j CAI.ÄBRESER COCO

Cerisette Kirscbsorbet

COCO DI CALABRIA

Cerisetta

Coco de Calabre, Cerisette.

Eecueil des dispositions aetuellenient en vigneur
concernant la garantie et le contröle offlciels du titre des

ouvrages d'or et d'argent, en Suisse.
Le döpartement föderal du commerce et de l'agriculture, pour repondre

au desir qui lui en a ete exprime de divers cötes, vient de publier
sous ce titre un volume de 150 pages qui, apres une introduction et
diverses notices sur les bureaux de contröle existants, est divise en deux
parties dont la premiüre reproduit la loi sur la matiere, les reglements,
arretös, ordonnances, instructions, circulaires, etc., avec annotations, et la
seconde donne la liste des bureaux actuels de contröle, l'efat nominatif
des personnes qui sont en possession du brevet föderal d'essayeur-jure,
divers tableaux, programmes, etc.; il se termiue par deux tables des matieres,
1'une chronologique, l'autre alphabetique.

Ge recueil est en vente ä I'iinpriirierie 8. Collin, it Berne, au prix
de 2 fr. Fexemplaire broche, et de fr. 2. 20 l'exemplaire cartonne.

Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Mise au concours.
Un concours est ouvert pour pourvoir definilivement quelques places

d'aides ä l'administration des peages qui ne sont que provisoiremenl pourvues.
Les offres de service doivent etre adressees jusqu'au 22 courant a la

direction generale des peages ä Berne. Les titulaires provisoires actuels
sont considerös comme inscrits au nombre des postulants.

Berne, le 5 septembre 1885.
Departement federal des peages.

Extrait des deliberations du conseil federal du 8 sept. 1885.
Consulats suisses. Une maison de commerce suisse dösirant savoir

si les consuls suisses ä l'etranger ont l'obligation de repondre ä des de-
mandes de renseignemenls sur des maisons de commerce, il lui est fait la
röponse suivante:

Bien que les consuls suisses soient tenus, d'apres l'art. 16, al. 2, du
reglement consulaire, de s'employer au developpement des relations com-
merciales entre la Suisse et leur arrondissement consulaire, ainsi que de
les proteger contre les dangers dont elles peuvent etre menacöes, on ne
saurait cependant en tirer la conclusion que les consulats doivent etre
traites comme de simples bureaux d'informalion.

Le vorort de l'Union suisse du commerce et de Findustrie a reconnu
sponlanement, que les consuls suisses ne sont pas obliges de prendre en
consideration des demandes de renseignements du genre de Celles dont il
s'agit, en consideration des nornbreux inconvenients qui pourraient en
resulter pour eux.

Cette maniere de voir est partagee par le conseil föderal, qui n'a
cependant rien ä objecter si les consuls suisses repondent aux demandes
qui leur sont directement adressees par des negociants suisses. Mais c'esl
aux consuls qu'il appartient d'apprecier dans quelle mesure et dans quels
cas il leur convient de le faire.

Aus den Bundesrathsverhandiungen vom 8. September 1885.

Schweizerische Konsulate. Auf die Anfrage einer schweizerischen
Geschäftsfirma, ob die schweizerischen Konsuln im Auslande verpflichtet
seien oder nicht, die von ihnen über Handelshäuser gewünschte Auskunft
zu geben, wird folgende Antwort ertheilt:

Wiewohl die schweizerischen Konsuln laut Art. 16, Alinea 2, des

Konsularreglements gehalten seien, darauf Bedacht zu nehmen, Handel ünd
Verkehr zwischen der Schweiz und ihren Konsulärbezirken zu heben, sowie
die denselben bedrohenden Gefahren und Nachtheile abzuwenden, so dürfe
daraus doch nicht der Schluß gezogen werden, daß sie als einfache Aus-
kunftsbureaux behandelt werden können.

Der Vorort des schweizerischen Handels- und Industrievereins habe

von sich aus anerkannt, daß die schweizerischen Konsuln nicht verpflichtet
seien, auf Auskunftsbegehren wie das in Rede stehende, Bescheid zu geben,
mit Rücksicht auf die mehrfachen Uebelstände, die sich für sie daraus

ergeben könnten.
Der Bundesrath theile diese Ansicht, habe aber nichts dagegen, wenn

die schweizerischen Konsuln auf Auskunftsbegehren, welche direkt von
schweizerischen Kaufleuten ausgehen, Antwort ertheilen, jedoch überlasse
er es den Konsuln, zu heurtheilen, wie weit und in welchen Fällen sie

dies zu thun für gut finden.

Nichtamtlicher Theii. — Partie non officieiie.

Parte non officiate.
Kollweseu des Auslandes. — Rumänien. In letzter Nummer

dieses Blattes ist eine französische Korrespondenz des schweizerischen
Generalkonsuls in Bucharest veröffentlicht worden, welche die Untersuchung
von Lebens- und Genußmitteln etc. auf den rumänischen Zollbureaux zum
Gegenstand hat und aus welcher wir hiermit den Hauptinhalt in deutscher
Uebersetzung mittheilen.

Zum Zwecke der Untersuchung einer Anzahl Waaren, welche der
Verderbniß oder der Verfälschung ausgesetzt sind, sind auf den Zollämtern
Kraiova, Bucharest und Jassy Laboratorien eingerichtet worden. Der
Untersuchung werden unterzogen: Chocolade, Fleisch und Fleischwaaren aller Art,
Butter und andere Speisefette (inbegriffen Käse), Mehl und Mehlteig, Wein,
Essig, Bier, destillirte Spirituosen, zusammengesetzte Medikamente, Schminke,
Haarfärbemittel, vegetabilische Speise-Oele.

Wenn untersuchungspflichtige Waaren über ein anderes Zollamt als

die obgenannten zur Einfuhr gelangen, werden, je nach Wahl des Deklaranten,
entweder Muster von jenen zur Untersuchung nach dem nächstgelegenen
Zolllaboratorium oder die Waaren selbst dorthin gesandt.

Die von den Laboratorien als gesundheitsschädlich bezeichneten Waaren
müssen innerhalb 2 Monaten zurückgezogen werden; geschieht dies nicht,
so werden sie zerstört oder beseitigt.

Gegen den Befund der Laboratorien kann an den Gesundheitsrath

bei'm Departement des Innern rekurrirt werden; indessen werden keine

Entschädigungen verabfolgt, wenn der Gesundheitsratb allfällige Befunde
der Laboratorien aufhebt.
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Anmerkung zu der anderseitigeu Tabelle. 1) Nicht inbegriffen
in der Statistik ist der Grenz- und Freipaßverkehr, towie die Ein- und Ausfuhr mit
ausnahmswciser Zollbefreiung. 2) Um den Antheil Deutschlands an der Gesammtausfuhr
der Schweiz richtig zu würdigen, muß in Betracht gezogen werden, daß der deutschen
Zollerhöhungen halber, welche am 1. Juli ds. J. in Kraft traten, im 1. Semester stärkere
Bezüge in der Schweiz gemacht wurden als es sonst wohl der Fall gewesen wäre.
Anderseits fällt bei der Einfuhr aus Deutschland in Betracht, daß Anfangs des Jahres
die Bezüge aus Deutschland um so viel geringer sein mußten, als sie Ende des letzten
Jahres der schweizerischen Zolltarifrevision halber bedeutender waren als zu normalen
Zeiten. Ohne die beidseitigen Tarifänderungen ware somit die Ausfuhr pro 1. Semester
ohne Zweifel eine kleinere, die Einfuhr eine größere.

Remarques relatives au tableau d'autre part. 1° Le trafic de frontiere, celui qui se
fait avec passavaut, ainsi que les importations et les exportations exeeptionnellement
admises en franchise ue sont pas compris dans cette statistiqne. 2° Pour apprecier d'une
maniere exacte la part de l'Allemagne ä l'exportation totale de la Suisse, il faut tenir
compte du fait que l'Allemagne a tirö de la Suisse, durant le 1er semestre de cette
annde, des quantitfe de marehandises plus considerables que cela. n'aurait ete le cas
sans les elevations de droits entrees en vigueur en Allemagne des le 1er juillet ecoule.
D'autre part, on ne doit pas perdre de vue que los importations d'Allemagne en Suisse
out ete iufluencees par l'application des le 1er janvier dernier, du nouveau tarif suisse,
en precision duquel on avait fait de forts approvisionnements k la flu de 1884. Ainsi
sans les changements apportes des deux cötes aux tarifs douaniers, l'exportation suisse
ä destination de l'Allemagne du 1er semestre 1885, aurait probahlement dte plus faible
qu'elle n'a ete, tandis que l'importation d'Allemagne on Suisse aurait etd au contraire,
plus iinportante durant la möme pdriode.

Exposition universell«' (i'Anvcrs en 1885. 11 avait öte
mis ä la disposition du jury international: 50 diplömes d'lionneur, 400
diplömes de medaille d'or, 1000 diplömes de medaille d'argent, 1500 dipiömes
de medaille de bronze et 1500 diplömes de mention honorable. "Void
maiiitenant la liste des recompenses decernees a des exposants suisses (le
domicile n'est pas indique dans le Moniteur beige, auquel nous empruulons
ces renseignements):

Classe 2. Organisation et materiel de Venseignement secondaire: Diplome
de medaille d'or: Ganz & C,e.

Classe 8. Instruments de musique : Diplömes de medaille d'or:
Huni & Hubert, Mermod & Doniand, Mcrmod freres; diplömes de
medaille d'argent: J.-H. Heller, Karrer & Wohnlich.

Classe 9. Medecine, hygiene et assistance publiques : Diplome de
medaille d'or; Institut vaccinal de Lancy pres Geneve.

Classe 12. Meubles ä bon marche et meubles de luxe; objets sculptes:
Diplome de medaille d'argent: Institut de sculpture sur bois, ä Brienz;
diplöme de mention honorable: Anton Hugenlbld.

Classe 15. Ceramique: Diplöme de medaille d'argent: G. Wanzenriod;
diplöme de mention honorable: M"'c Amia Koenig-Christener.

Classe 21. Horlogerie: Diplömes d'honneur: Ernest Francillon & C",
Gh.-F. Tissot & fils; diplömes de mödaille d'or: Dubail, Monnin, Fros-
sanl & C", Fritz Piguet & Baclimaun, William Piguet, G. Thominen;
dipiömes de medaille d'argent: Baehni freres, Alcide Droz & fils, Ed. Fallot,
Antoine Glardon-Padlard, D. Golay, Grosjean freres, J. Jeanneret & fils,
,1. Both & Cie, William Schoechlin; diplömes de medaille de bronze:
Aeby & Landry, Bergeon freres, A. Bornand-Many, L.-U. Chopard, Favre
freres, Gh.-A. Favre-Bulle, Eug. Feissli-Geissbuhler, L.-A. Geiser, JacoL-
Burman, Kulm & Tiöche, Mermod freres, Louis Müller, H. L'erudet & ills,
Gl). Robert, U. Schild, H. Thalmann, F. Wuilleumier; diplömes de mention
honorable: G. Couleru-Meuri, Veuve Gh.-L. Schmidt & Cie, Sociöte indus-
ti'ielle Moutier-Graudval.

Classe 21. Maroquinerie, tablctterie et vanncrie: Diplöme de mention
honorable: Jaeq, Hunziker.

Classe 29. Sole et tissus de sole. Classe 30. Ghäles: Diplöme de
mödaille de bronze: Bally fröre*.

Classe 81. Dentelles, tulles, broderies et passementeries: Diplöme de
medaille d'argent: J. Neff; diplöme de medaille do bronze: Sondereggcr
<k G1"; diplöme de mention honorable: Fritz Sehe!ling.

Classe 32. Articles de bonneterie et de lingerie. — Objets aecessoires
du vliement: Diplöme de mention honorable: Bally & Sclunitter.

Classe 33. llabillement des deux sexes: Diplöme de medaille de bronze:
D.-G. Petremand.

Classe 31. Joaillerie et bijouterie: Diplome de medaille de bronze:
Jean Uutishauser.

Classe 33. Produits de Vexploitation des mines et de la metallurgie:
Diplöme de medaille d'argent: Asphaltes et bilumes du Val-de-Travers.

Classe 47. Materiel et proeedes des usines agricoles et des industries
atimentaires: Diplöme de mention honorable: Funck.

Classe 56. Machines, instruments et proeedes usites dans divers travaux :

Dip'öme do mention honorable: F. Funck.
Classe 61. Materiel et proc&des du genie civil, des travaux publics et

de Varchitecture: Diplöme de medaille d'argent: Bücher & Dürer.
Classe 68. Troisieme subdivision. Chocolats: Diplömes de mödaille d'or:

Jacques Klauss, Amedee Kohler & fils, Russ-Suchard & Cie; diplöme de
medaille de bronze: Jacques Klauss.

Quatrieme subdivision. Fruits ä I'eau-de-vie. — Strops et liqueurs
sucrees: Diplöme de medaille d'argent: Auguste-F. Dennler; diplömes de
medaille de bronze: E. Gamboni fils, Jacob Schumacher; diplömes de mention
honorable: Amstutz & Denner, Kindschi & fils, Meyer & Margueron, Veuve
Pellissier,

Classe 69. Doissons ferment ees. Vins: Diplomes de. medaille d'argent:
Hoirs Cuenod, Misani fils; diplömes de, mödaille de bronze: Gamboni fils,
Lardy & fils.

Distillerie: Diplöme de medaille d'argent: Kubler <fe Roinang; diplömes
de medaille de bronze: Auguste Fivaz, E. Gamboni fils.

Classe 72. Sauvetage pour incendies et autres accidents: Diplöme de
medaille d'or: L.-H. Malet.

Classes 8-1 ä 103. Electricite: Diplöme de mödaille d'or: Societö d'ex-
ploitation des cables electriques.

Ainsi les 81 exposants suisses qui ont pris part ä l'exposition d'Anvers
ont obtenu 78 recompenses, savoir: 2 diplömes d'honneur, 14 diplömes
de medaille d'or, 20 diplömes de medaille d'argent, 28 diplömes de mödaille
de bronze, 14 diplömes de mention honorable.

Dans la section des beaux-arts, les recompenses suivantes ont ete
decernees ä des peintres suisses: 1 diplöme de medaille de 3e classe:
Edouard Ravel; 2 diplömes de mention honorable: Hans Baehmaim,
Francois Bocion.

Ilandelsve rhülf ni«se Grieitlieulands. Einem von gut infor-
mirter Seite stammenden Berichte aus Athen entnimmt «Frf. Ztg.», daß
dort die geschäftlichen Zustände eine Besserung noch nicht erfahren haben,
Der allgemeine Verkehr sei stiller als je in den letzten drei Jahren. «Die
bekannten mißlichen Geldzustande haben sich noch weiter verschärft und
nahezu Kreditlosigkeit herbeigeführt, welche wieder zahlreiche Moratorien
zur Folge hatte. Da die Nalionalbank zum Schulze ihres bereits sehr re-
duzirten Baarvorratlis ihr Kscompte- und Vorschußgeschäft beinahe ganz
eingestellt hat und auch die Privat-Escompte-Stellen in Folge dessen zu
gleicher Zurückhaltung genöthigt waren, so ist es selbst gut siluirten
Häusern unmöglich geworden, sich Zahlungsmittel zu beschaffen.» Allmälig
gewinne die Ansicht immer mehr Boden, daß nur durch Wiedereinführung
des Zwangskurses die Bank in die Lage gesetzt werden könne, den Escomple-
und Vorschußkredit wieder in Noten zu gewähren, und dadurch den Handel
klüftiger zu unterstützen. Unter diesen "Verhältnissen sei auch den Exporteuren
für ihre Beziehungen mit den griechischen Plätzen thnnlichste Vorsicht zu
empfehlen. Auch wird dringend angerathen, bei Entriiung von Geschäften
mit Griechenland sich eines soliden Vertreters zu bedienen, da bei direkten
Beziehungen häufiger Schwierigkeiten entstehen. Es wird hervorgehoben,
daß in Athen eine Anzahl übel beleumdeter Individuen fremder Nationalität
als Agenlen ihr Unwesen treiben, welche europäische Firmen in jeder Weise,
meistens durch Angabe von Referenzen anderer internationaler Schwindler,
in unverschämtester Weise zu betrügen suchen. Nach allgemeiner Schätzung
sei jetzt die Hälfte des griechischen Imports deutscher Provenienz. Oesterreich

liefere die großen Posten (Holz, Zucker, Mehl), dagegen übertieffe
der deutsche Handel den österreichischen an Vielseitigkeit. Stärke komme
aus Ulm, Bijouterien liefere Pforzheim; außerdem werden noch folgende
Waaren in größeren Mengen aus Deutschland bezogen: Bänder (Barmen),
Farbstoffe, Garne, Tuche, KleideiStoffe, fertige Kleider, Knöpfe, Lampen,
verarbeitete Metalle, Papier, Steingut, Paraffin, Stearin.

Fleaures «.'outre lej^era. M. le consul suisse ä Venisc löle-
graphie au conseil föderal suisse, que la Turquie ötablit donzc jours de
quarantine pour les provenances du litoral it alien, et 21 jours pour les

provenances de Malie.

Verschiedenes!. Schweiz. Laut „ Geschäftsblatt" hat der Vorstand des
bernischen gemeinnützigen Vereins eine Bittschrift an die Behörden gerichtet, des Inhalts,
es möchte in jedem bernischen Forstbezirk ein Versuch von Weidenpflanzung gemacht
werden, der dann zu weiterer Belehrung dienen könne.

In Freiburg wird eine Handwerkerselmle kreirt, welche der Staat mit 5000 Fr.
subventionirt.

- - Ausland. Der deutsche Chokoladefabrikantenverband beschloß, neue Anstrengungen

zur Erlangung von Zollruckvergütungen für verarbeiteten Cacao zu machen.

- An der dänischen Handelsversammlung in Kopenhagen wurde dieser Tage die
Gründung einer skandinavischen Zollunion angeregt und der Beschluß gefaßt, die
Regierung zu veranlassen, den Gegenstand gemeinsam mit der Regierung von Schweden
und Norwegen zu prüfen.

- Der Lehrerkongreß in Hävre empfiehlt die Einführung des gewerblichen Unterrichts

als obligatorisches Lehrfach an den Elementarschulen.

'H'elegrapfaes. Le cable Guadeloup - Dominique est retabli; les cables entre
la Dominique et la Martinique et entre St-Vincent et Grenade sont interrompus; les
tölegrammes sont expedies entre les points interrompus par bateaux speciaux ä voile
avec retard de moins de 12 heures. - Le cäble Brest - St-Pierre de la compagnie P. Q.
est retabli. — Le cable Baliia - Rio de Janei o est interrompu.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Mdriibaiidwfbeiri Ilcrzogenbuclisee.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur zweiten ordentlichen

Generalversammlung
eingeladen auf Flontag «lesi 28. September £ 885, Nachmittag*
2 Uhr, in's Hotel Bahnhof in Herzogenbuchsee.

Ti'aklanclen:
1) Vorlage der Bilanz pro 30. Juni 1885 und Geschäftsbericht.
2) Wahl von zwei Bechnuiig*revisorei).

Bilanz und Bericht liegen vom 18. September an zur Einsicht der
Herren Aktionäre.

Herzogenbuchsee, 10. September 1885.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
lt. E. Ii iipfer.

Zu verkaufen.
Eine Ziegelfabrik, sehr gut gelegen

und von bestem Einkommen, mit
Wohnung, Scheune, Stallung etc. und
einem dazu gehörigen kleinen Landgut.

Für nähere Auskunft sich zu wenden
an E. (Jhuard, Besitzer, in
Lausanne. (0 6352 L) 3

Erste Auswahl

Walliser Trauben
5 Itg brutto franko garantirt Er. 5

10 Kistchen im Abonnement Fr. 47.

Candide Hey, propr., Sierre.

REPRESENTATION DANS LES
FAILLITES.

>< BURBAU DE.RENSEIGNEMENTS. '
GERANCE t

D'AFFAIRES & D'IMMEUGLES.
LIQUIDATIONS - RECÖÜVREMEUlS

PAUL MENTHA
Chaux-de-Fonds.

Bei der Expedition des „Schweiz.
Handelsamtsblattes" ist zu beziehen:

Handelsregister und HaMelmtsiM,
lhmlheh für Knuflciife u. Ilcgislerführer. — Preis: Fr. 1.50.
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